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ANERKANNTER FREIER TRÄGER DER JUGENDHILFE 

(GRÜNDUNG 2002)

WIRKUNGSKREIS: JENA UND THÜRINGEN

120 HAUPTAMTLICH MITARBEITENDE, 100 FREELANCER UND 

EHRENAMTLICHE

ZIELGRUPPEN:

− 2.000 Kinder und Jugendliche

− 4.000 Eltern und Pädagog:innen

VISION:

− Friedliches, gerechtes und nachhaltiges Zusammenleben in 

einer vielfältigen Gesellschaft

− Chancengerechtigkeit in der Bildung



Ausgangslage/ gesellschaftliches Problem

− Bildungssprachliche Kompetenzen in der deutschen Sprache sind entscheidend für den 

Bildungserfolg von Schüler:innen.

− Der Bildungserfolg hängt in Deutschland immer noch maßgeblich vom sozioökonomischen 

Hintergrund ab. 

− Das Bildungssystem ist auf Zuwanderte ausgerichtet und auf Vielfalt nicht vorbereitet.

− Insbesondere Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene mit Zuwanderungserfahrung stehen 

vor Herausforderungen, z.B. fehlender Zugang zu Bildungsangeboten, Sprachbarriere, fehlendes 

Orientierungswissen (zum Bildungssystem).

− Lehrkräfte und Freiwillige sind allein gelassen mit den Herausforderungen inklusiver Bildung. 



Kindersprachbrücke Jena e.V. - Arbeitsgrundsätze

− Wir arbeiten kultursensibel und inklusiv. 

− Der Thüringer Bildungsplan bildet die Grundlage unserer 
pädagogischen Arbeit.

− Angebote für Kinder, junge Menschen, Eltern, Freiwillige

− Unterstützung von Fachkräften und Teams in 
Bildungseinrichtungen bei ihrer Arbeit.

− Die Bedürfnisse unserer Zielgruppen stehen im 
Vordergrund unserer Arbeit. 

− Wir arbeiten in multiprofessionellen Teams.

− Kontinuierlicher Transfer zwischen Theorie und Praxis

− Unsere pädagogische Arbeit folgt dem Konzept der 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE).
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https://www.kindersprachbruecke.de/ueber-uns/das-leitbild


Handlungsfelder (Auswahl)

Fort- und 

Weiterbildung

Bundesprogramm 

„Sprach-Kitas“
Landesprogramm 

„Mehrsprachigkeit 

ist klasse“

Angebote 

Sprachförderung 

Deutsch/ DaZ



Aktivitäten KSB:

Etablierte Konzepte und Angebote zur (indirekten) 

sprachlichen Bildung und DaZ-Sprachförderangebote

(Schul-AG „Sprach- und Spielnachmittage“, 

individuelle DaZ-Lernförderung, Ferienintensivsprachkurse)

„Grundsätze einer erfolgreichen Stärkung bildungs-
sprachlicher Kompetenzen in der deutschen Sprache

1. Sprachliche Bildung und Sprachförderung erfolgen 

durchgängig und systematisch über alle Bildungsetappen 

hinweg, vom Übergang aus dem Elementar- in den 

Primarbereich bis in die Sekundarbereiche der 

allgemeinbildenden und beruflichen Schulen.

2. Sprachliche Bildung ist Querschnittsaufgabe aller an 

schulischer Bildung Beteiligten und durchgängiges 

Unterrichtsprinzip in allen Fächern, Lernbereichen und 

Lernfeldern; entsprechende Angebote des Ganztags bieten 

hier zusätzliche Potentiale.“*

*aus der E M P F E H L U N G Bildungssprachliche Kompetenzen in der deutschen Sprache 

stärken (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 05.12.2019)



Aktivitäten KSB:

− Zusätzliche Fachberatung von 40 Einrichtungen im 

Rahmen des Bundesprogramms „Sprach-Kitas“

− Netzwerkaufbau und -pflege mit regionalen Akteuren 

und Partner:innen frühkindlicher Bildung

„Grundsätze einer erfolgreichen Stärkung bildungs-
sprachlicher Kompetenzen in der deutschen Sprache

4.  Sprachliche Bildung und Sprachförderung tragen zu
einer ganzheitlichen Persönlichkeitsentwicklung und
Welt- sowie Wertorientierung bei.“* 

*aus der E M P F E H L U N G Bildungssprachliche Kompetenzen in der deutschen 

Sprache stärken (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 05.12.2019)



„Grundsätze einer erfolgreichen Stärkung 
bildungs-sprachlicher Kompetenzen in der 
deutschen Sprache

6.  Für die sprachliche Bildung und Sprachförderung

wird Mehrsprachigkeit als Ressource verstanden; 

entsprechende Kompetenzen der Schülerinnen

und Schüler werden erkannt und angemessen

genutzt.“*

*aus der E M P F E H L U N G Bildungssprachliche Kompetenzen in der 

deutschen Sprache stärken (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 

05.12.2019)

Aktivitäten KSB:

− Koordinierung des Thüringer Landesprogramms zur 

Förderung von Herkunftssprachen (www.sprachen-th.de)

− Förderung von Schüler:innen beim Erlenen und Festigen 

ihrer Herkunftssprache

− Förderung der Persönlichkeitsentwicklung

− Aufklärung und Sensibilisierung von päd. Fachkräften sowie 

der Öffentlichkeit zum Potenzial von Mehrsprachigkeit

− Transfer von Erfahrungswissen für den Umgang mit 

Mehrsprachigkeit an Schule

http://www.sprachen-th.de/


Aktivitäten KSB:

− Sensibilisierung und Fortbildung von 

pädagogischen Fachkräften zu den Themen 

Einfache Sprache, Deutsch als Fremd- und 

Zweitsprache, Sprachsensibler (Fach-

)Unterricht, migrationssensible Bildung;

− Durchführung von Interkulturellen Trainings 

(u.a. im Rahmen des Th. Landesprogramms 

„DenkBunt“  https://denkbunt-thueringen.de/)

„Grundsätze einer erfolgreichen Stärkung bildungs-
sprachlicher Kompetenzen in der deutschen Sprache

10.  Die Vermittlung von Konzepten der sprachlichen Bildung
und Sprachförderung sollte möglichst Bestandteil aller
Phasen der Lehrerbildung sein und ist im Rahmen der
Ausbildung von Erzieherinnen und Erziehern zu
berücksichtigen.“*

*aus der E M P F E H L U N G Bildungssprachliche Kompetenzen in der deutschen 

Sprache stärken (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 05.12.2019)

https://denkbunt-thueringen.de/


Fazit

− Fortbildung und Weiterqualifizierung von 
pädagogischen Fachkräften in Kitas und 
Schulen sowie Seiteneinsteiger:innen

− Anerkennung von ausländischen 
pädagogischen Bildungsabschlüssen bzw. 
Schaffung echter Perspektiven für immigrierte 
pädagogische Fachkräfte/ Forcierung auf 
multiprofessionelle, interdisziplinäre Teams in der 
Bildungsarbeit

− Fortführung des Bundesprogramms „Sprach-
Kitas“ bzw. Überführung in eine alternative Form 
der Verstetigung

− Berücksichtigung der Lebenslagen und 
Bildungsbiografien von (zugewanderten) 
Kindern und Jugendlichen (z.B. 
Nachteilsausgleich)

− Anerkennung und Förderung von 
Mehrsprachigkeit: Fortsetzung/ Verstetigung des 
Thüringer Landesprogramms „Mehrsprachigkeit 
ist klasse!“ über den aktuellen Förderzeitraum bis 
2024 hinaus

− Stärkung und Einbezug von freien Trägern



Julia Schnabel

julia.schnabel@kindersprachbruecke.de

https://www.kindersprachbruecke.de/

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!
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